
  

14.03.2018 08:00 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.9434 0.9385 ���� 

Gasoil (Heizöl) $/to 570.75 569.75 ���� 

Rohöl (Brent) $/Fass 64.52 65.22 ���� 

Rheinfracht CHF/to 21.75 17.25 ���� 

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) + 1.2 + 5.7 

Destillate (Mio Fass) - 4.3 + 1.5 

Benzin (Mio Fass) - 1.3 - 4.5 

MARKTBERICHT          WOCHE 11 

AKTUELLE KURSE 

Detaillierte Charts 
(z.T. in Realtime) 
finden Sie auf 
unserer Webseite 
unter 
Marktinformationen/
Preisentwicklung. 

MARKTKOMMENTAR 

• Der Winter scheint sich noch nicht so schnell zu verabschieden. Nach ein paar 
frühlingshaften Tagen steht uns am Wochenende ein Temperatursturz und möglicherweise 
Schneefall bis in tiefe Lagen bevor. Für die kommenden Wochen sind ebenfalls für die 

Jahreszeit tiefe Temperaturen vorhergesagt.  
 

• Hedge Funds sind gemäss Reuters letzte Woche aus den Longpositionen ausgestiegen, nachdem 
der Preisanstieg bei den Ölnotierungen zum Stillstand gekommen ist. Die stetig steigende US-

Produktion und die rekordhohe Anzahl erschlossener Bohrlöcher in den USA stellen ein 

gewichtiges Argument für höchstens noch begrenzten Preisanstieg in den kommenden 

Wochen dar. 
 

• Eine Schätzung der EIA geht davon aus, dass das weltweite Rohölangebot im zweiten Quartal 

erstmals überhaupt die 100 Mio Fass-Marke pro Tag übersteigen wird. Da die Nachfrage noch 
immer tiefer liegt, dürften die weltweiten Vorräte nach einem Abbau im 2017 in diesem Jahr trotz 
Kürzungsbeschluss der OPEC und Russlands wieder leicht zulegen. 

 
• Wegen der seit Mitte Februar in Revision befindenden MIRO-Raffinerie in Karlsruhe, welche für 

einen Grossteil der Versorgung Süddeutschlands mit Mineralölprodukten verantwortlich ist, fehlen 
in der Region grosse Mengen an Fertigprodukten. Dies und die kalte Witterung der letzten 

Wochen haben zu einer deutlichen Zunahme der Transportnachfrage auf dem Rhein 

geführt.  
 

US ÖLBESTÄNDE 

Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir 

auch zwischendurch einen Bericht versenden. 

Über ein Feedback freuen wir uns. 

 


